
Zeitschrift: Pro Senectute : schweizerische Zeitschrift für Altersfürsorge,
Alterspflege und Altersversicherung

Herausgeber: Schweizerische Stiftung Für das Alter

Band: 51 (1973)

Heft: 1

Rubrik: AHV Information

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


/4HI/
INFORMATION

Ergänzungsleistungen
Im Jahre 1972 haben die Kantone 439,9
Millionen Franken an Ergänzungsleistungen
ausgerichtet.

Davon entfielen 361,8 Mio auf AHV- und
78,1 Mio auf IV-Rentenbezüger.
Der Bund hat an die Aufwendungen einen
Gesamtbetrag von 209,7 Mio geleistet. Für
die Ergänzungsleistungen zur AHV ent-
nahm er die Mittel — 171 Mio — dem Spe-
zialfonds (Tabakbelastung und Belastung
der gebrannten Wasser). Der Bundesbeitrag
an die Ergänzungsleistungen zur IV — 38,7
Mio Franken — stammte aus allgemeinen
Bundesmitteln.

Bundesrat will
Altersheime unterstützen

(sda) Der Bundesrat ist gewillt, künftig auch
Altersheime zu unterstützen. Die sich dabei
stellenden Fragen werden im Zusammen-
hang mit einer weiteren Revision des AHV-
Gesetzes abgeklärt, welche Ende des lau-
fenden Jahres den eidgenössischen Räten
unterbreitet werden soll, heisst es in einer
Antwort auf eine Kleine Anfrage.
Mit dem geltenden Wohnbaugesetz besteht
noch keine gesetzliche Möglichkeit, den Bau
von Altersheimen zu unterstützen. Verbilligt
werden aufgrund des Bundesgesetzes vom
19. März 1965 über Massnahmen zur För-
derung des Wohnungsbaues u. a. Alterswoh-
nungen, und zwar im Durchschnitt um
40 Prozent. In seiner Kleinen Anfrage for-
derte Nationalrat Carruzzo (CVP, Wallis)
den Bundesrat auf, mit den gesetzlichen
Grundlagen zur Verbilligung von Altershei-
men vorwärtszumachen. Die verfassungs-
mässige Basis war letztes Jahr geschaffen
worden.

Entwicklung der AHV-Renten 1948-1975
Einfache Altersrente

Minimum Maximum
Fr. Fr.

Stand am 1. 1 1948 480.— 1 500.—
1. Revision 1.1.1951 480.— 1 500.—
2. Revision 1.1.1954 720.— 1 700.—
3. Revision 1.1.1956 720.— 1 700.—
4. Revision 1.1.1957 900.— 1 850.—
5. Revision 1.7.1961 1080.— 2 400.—
6. Revision 1.1. 1964 1500.— 3 200 —

Teuerungs-
Ausgleich 1.1.1967 1650.— 3 520.—

7. Revision 1.1. 1969 2400.— 4 800.—
Teuerungs-
ausgleich 1.1. 1971 2640.— 5 280.—
13. Monats- 1mal doppelte Rente — 8V3 %
Rente 1972 Teuerungsausgleich

8. Revision 1. 1. 1973 4800.— 9 600.—
+ 20% ab 1. 1. 1975 6000.— 12 000.—


	AHV Information

